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Stell Dir vor, es ist Messe und keiner
weiß es

Die Zukunft Personal 2014 in Köln wirft ihre
langen Schatten voraus. Aber was ist, wenn die
potentiellen Kunden und Interessenten nicht
wissen, dass die Messe stattfindet? Und dass SIE
dort sind.
Natürlich rührt die Spring Messegesellschaft

eifrig die Werbetrommel, aber wie das mit
Werbung so ist… sie erreicht leider nicht immer die
Richtigen und alle schon gar nicht.
Verstärkte Hinweise sind dringend angesagt.

Schließlich profitieren wir alle davon, denn wer
kann nicht noch zusätzliche Aufmerksamkeit
vertragen? Deswegen gehen wir ja auf Messen.
Durch die Urlaubszeit sind viele Aktivitäten

möglicherweise hinten angestellt worden. Aber
auch last minute Aussendungen an Kunden und
Interessenten bringen noch Erfolge. Manchmal
sogar mehr als langfristige Ankündigungen, da
viele Personaler erst kurzfristig entscheiden ob sie
zur Messe fahren oder nicht.
Auch die Einladung zu einer besonderen

Aktivität oder einem Gewinnspiel kann noch
Besucher an den Stand locken. Vielleicht wollen
Sie eines Ihrer Bücher verlosen oder haben etwas
zum Mitmachen zu bieten. Bewegung ist immer
ein Eye catcher. Vielleicht sollen Ihre Besucher
auch die Einladung mitbringen und bekommen
dafür ein kleines Geschenk. Die erhalten ja
bekanntlich die Freundschaft.
Auf jeden Fall rentieren sich eigene Maß-

nahmen im Vorfeld einer Messe immer.
Haben Sie auch schon Ihr Messepersonal

gebrieft? Spielen Sie doch mal eine Situation mit
verschiedenen Kundentypen durch. Dem Interes-
sierten, dem Ungeduldigen, dem Unwissenden,
dem Vielredner, dem Introvertierten, etc. Dass Sie
die richtigen Antworten auf jede Frage wissen,
davon gehe ich aus. Aber sind Ihre Mitarbeiter
auch so fit und schlagfertig? Die Ansprache: „Kann
ich Ihnen helfen?“ ist jedenfalls der sicherste Weg
zu einem NEIN und der Verhinderung eines
Gespräches. Begegnen Sie den Besuchern mit
einer offenen Frage, z.B. : „Was wissen Sie
eigentlich über unseren Gemeinschaftsstand?“
Meist ist auch eine offensive Ansprache gefragt,
denn von allein bleibt heutzutage kaum mehr
jemand stehen. Viele Besucher haben auch keine
genaue Zielsetzung ihres Messeergebnisses. Also
unterstützen wir Sie durch möglichst interessant
verpackte Informationen.

Einen schönen Sommer gehabt zu haben wünscht
Christiane Wittig
messe@trainertreffen.de

��
M��� 
��M��

Q���������M����� ��� �M� ��M�����������

Bildungsgutschein / Bildungsscheck
– beschenken Sie Ihre Kunden

Wissen Sie eigentlich, dass das DVWO Qualitäts-
Siegel ein anerkanntes QM-Modell imRahmen von
bundes- und europaweiten Fördermitteln ist!?
Die Bildungsprämie wurde von der Bundes-

regierung (BMBF) eingeführt, um die berufliche
Weiterbildung der Bürger zu unterstützen. Die 3.
Förderphase startete am 01.07.2014 und läuft
bis zum 31.12.2017. Durch den Prämiengut-
schein wird die Beteiligung an Weiterbildungs-
maßnahmen mit Veranstaltungsgebühren bis
maximal 1.000 Euro gefördert. Mit dem Gutschein
übernimmt der Staat 50 % dieser Gebühren.
Voraussetzung für die Nutzung dieser Förderung
ist eine persönliche, kostenlose Beratung durch
eine staatlich anerkannte Beratungsstelle.
Voraussetzung ist ebenfalls, die Zertifizierung des
Bildungsanbieters durch ein anerkanntes
Qualitätsmodell, u.a. das DVWO Qualitäts-Siegel.
Der Bildungsscheck beziehungsweise Quali-

fizierungsscheck wird in diesen vier Bundes-
ländern überreicht: Brandenburg, Hessen, Nord-
rhein-Westfalen und Rheinland-Pfalz. Mit dem
Bildungsscheck, der aus Mitteln des Europäischen
Sozialfonds (ESF) gefördert wird, erhalten sowohl
Beschäftigte als auch Unternehmen einen Zu-
schuss zu den Weiterbildungskosten in Höhe von
maximal 50 %, jedoch nicht mehr als 500 Euro.
Auch hier ist eine Voraussetzung, dass der
Bildungsanbieter ein QM-System nachweisen
kann. Das DVWO Qualitäts-Siegel wird akzeptiert.
Das BAFA - Bundesamt für Wirtschaft und Aus-

fuhrkontrolle – fördert kleine und mittlere Unter-
nehmen. Auch hierbei werden aus dem
Europäischen Sozialfonds (ESF) zum Beispiel
Unternehmensberatung, Informations- und
Schulungsveranstaltungen, Workshops für
Unternehmer, Existenzgründer, Fach- und Füh-
rungskräfte kofinanziert. Dem BAFA ist nachzu-
weisen, dass ein Instrument zur Qualitäts-
sicherung und Qualitätsentwicklung erfolgreich im
Unternehmen angewandt wird. Dies bedeutet
nicht zwingend, dass Berater bzw. Veranstalter
offiziell anerkannt oder zertifiziert sein müssen.
Allerdings muss ein entsprechendes Qualitäts-
system dokumentiert sein. Das DVWO Qualitäts-
Siegel ist vom BAFA anerkannt.
Als QM-Koordinatorin für das Trainertreffen,

stehe ich Ihnen für Ihre Fragen gerne zur
Verfügung. Mit den besten Grüßen

Ihre Melanie Eckart
qualitaet@trainertreffen.de

Kleiner Trainer-Knigge

Katrin Seifert
Trainerin für Persönlichkeit und Image

Zielgerichtet zitieren

Als Trainerin bin ich mit Zitaten „groß geworden“.
Geflügelte Worte gehören irgendwie zum
Traineralltag. Sie geben die Würze. Manches Mal
werden sie als Autoritätsbeweis eingesetzt: Wenn
der … das schon gesagt hat und ich es Ihnen nun
heute ebenfalls nahe lege, dann muss das ja
stimmen! Oft findet man sie schon als Dekoration an
den Wänden. Sie sollen die Teilnehmer begrüßen,
einstimmen und zum Nachdenken anregen.
Deswegen sollten Zitate natürlich nicht um der Zitate
willen ausgewählt, sondern am Ziel des Seminars
ausgerichtet werden.

Aber manchmal ist das Gute auch des Guten
zu viel. Zitate können sich abnutzen. Und wenn
einem immer wieder „In dir muss brennen, was du in
anderen entzünden willst.“ nahe gebracht wird,
bekommt die ganze Sache möglicherweise einen
Bart.

Zum Zitieren gehört natürlich auch immer die
Quelle. Und noch besser ist, wenn Sie wissen, wer
diese Persönlichkeit war. Interessanter Weise ist mir
jedoch zum o.g. Zitat selten die richtige Quelle
genannt worden. Wer ist mir da nicht schon alles
begegnet: Platon, Heraklit, ..., aber richtig ist:
Augustinus von Hippo (354-430), auch genannt
Augustinus von Thagaste, Augustin, Aurelius
Augustinus, ein römischer Philosoph und
Kirchenlehrer, der im Westen als Heiliger verehrt
wird, weil er maßgeblich das Denken der christlichen
Spätantike beeinflusst hat. Bemerkenswert ist, dass
Platon sich auf die Lehren von Augustinus bezieht.

Wer mit Zitaten arbeitet, sollte deren Einsatz gut
vorbereiten. Hier ein paar Anregungen dazu:
• Ein Zitat muss sitzen, leicht verständlich und auch
erklärbar sein. Viele Worte zerstören die Pointe.

• Eine kurze Hinleitung zum Zitat hilft, die
Teilnehmer aufnahmefähiger zu machen, z.B.:
„Auch … vertrat bereits … die Position: „..“

• Hilfreich sind Zitate/Aphorismen, die Rhythmus
haben. Sie steigern die Behaltensleistung.

• Passt die Botschaft des Zitates (auch vom
historischen Hintergrund her) auf den Inhalt Ihres
Seminarthemas?

• Passt das Zitat auch zu Ihrem Publikum, deren
Stimmung, Haltung und Einstellung?

• Auch die Quelle sollte (politisch, religiös,…) für
die Zielgruppe akzeptabel sein.

• Ein Zitat kann zusammenfassend oder auch
vorbereitend wirken.

Und zum Schluss: Sollte Ihnen die Quelle eines
Zitates entfallen sein, ist das auch nicht so schlimm.
Dann sagen Sie einfach: „Unbewusstes: Du weißt
dies, aber du weißt nicht, dass du es weißt.“ oder
„Der Mensch ist nicht nach dem zu beurteilen, was
er weiß, sondern nach dem, was er liebt.“, beides
Augustinus von Hippo. Damit hätten Sie mal eine
Alternative zum „brennenden Feuer in dir“.

Katrin Seifert, Dipl.-Soz., kimages Training +
Beratung, setzt sich seit Jahren mit dem Thema
Image auseinander. Dieses Wissen gibt sie auch in
modularen Bausteinen im Rahmen der Image-
Consultant-Ausbildung weiter. 2011 erschien im
Heragon Verlag das von ihr entwickelte
Wissenskartenset „Image gestalten!“.

Katrin Seifert - kimages Training+Beratung
info@kimages.de - www.kimages.de


